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Beklagten und Revisionsklägering

gegen

Kläger und Revisionsbekiagten‚

ha? der 1„ Senat des Bundessozialgerichts

auf die mündliche Verhandlung vom 11a März 1959

für Recht erkannt;

Das Urteil des Lendessozialgerichte Bremen vom
260 November 1957 wird aufgehobeno Der Rechtsstreit

wird zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an

das Landessozialger'cht zurückverwiesenn

Von Rechts wegeno
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Der Kläger erstrebt die Gewährung einer Rente aus der Rentene

versicherung der Angestellten (AVQ)O_Leietungen aus seinen
Beiträgen zur Rentenvereicherung der Arbeiter beansprucht er

noch nicht„ Es ist streitig9 ob Berufeunfähidkeit vorliegt„

Der Kläger ist 48 Jahre alt, von Beruf Sattler und Polsterero
1956 ließ er sich als selbständiger Settlermeister in Stettin

niederc In den ersten Jahren nach der Kapitulation arbeitete

er als Sattler selbständig in Wolterdingen bei Soltau‚ Von

Mai 1948 bis Oktober 1952 war er Lehrgruppenleiter von Um—

schulungegruppen für Sattler in der Niedersächsischen Landes—

VereehrtenéFachsehule; nebenher unterrichtete er aushilfs—

weise auch in einer Gewerblichen Berufsschuleo Danach war

er arbeitslos° Seit Oktober 1955 ist er bei den Städtischen
Krenkenanetalten in Bremen beechäftigto Dort war er zunächst

Fehrstuhlführer, jetzt ist er Pförtnera

Im Oktober 1952 beantragte der Kläger die Gewährung von Ruhe«

geldo Die Landesvereicherungsanetelt (LVA„) Oldenbur_geißremen9
die damals für ihren Bezirk die Aufgaben der AV„ mit wahr—

Antrag mit dieser Begründung ab (Bescheid vom 19„1„195339

Das Sozialgericht Bremen bestätigte diese Entscheidung (Uru

teil vom 22°1101954)„ Im Verlauf des Rechtsstreits trat die

Beklagte an die Stelle der LVA„ in das Verfahren ein° Das

Landeeeozialgericht (LSG„) Bremen verurteilte die Beklagte9

"dem Kläger für die Zeit vom 1° November 1952 bis zum 51° De—

zember 1956 das Ruhegeld wegen Berufsunfähigkeit und vom

10 Januar 1957 an die Rente wegen Erwerbeunfähigkcit aus der

AV„ zu gewähren"„ Es stellte bei dem Kläger, gestützt auf

zahlreiche ärztliche Stellungnahmen und Gutachten, praktisch

Taubheit auf dem linken Ohr, Blindheit auf dem rechten Auge‚

eine verringerte Sehschärfe auf dem linken Auge, leichte

vegetative Dystonie und Herzmuekelechädigung sowie Senk—

Spreizfüße feste Es nahm an, daß das seit der Jugend bestehende
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Ohrenleiden und das im Kriege hinzugekommene Augenleiden

zusammen mit den übrigen Befunden sowohl Berufeunfähigkeit
als selbständiger Settlermeieter und Lehrgruppenleiter im

Sinne des @ 25 Abs, 2 AVG n,F° (Art„ 2 5 7 des “Geeetzes

zur Neuregelung des Rechts der Rentenvereicherung der Ange—

stellten" — AnVNG —) als auch Brwerbsunfähigkeit im Sinne
des @ 24 Abe„ 2 AVG noFo bedingec Der zur Rentenberech—

tigung erforderliche Grad der Minderung der hrwerbefähig—
keit sei etwa zur Zeit der Antragstellung im Oktober 1952

erreicht werden (Urteil vom 2601191957),

Dee LSGo ließ die Revision zu„ Die Beklagte legte gegen
das ihr am 250 Dezember 1957 zugestellte Urteil des LSG,

*
am 180 Januar 1958 Revision ein und begründete sie nach Ver—

längerung der Begründungefriet bis zum 240 März 1958 am
190 März 1958„ Sie beantragte, des Urteil des LSG„ eufzuhee

ben und die Berufung des Klägers zurückzuweieen° Sie rügte

die unriohtige Anwendung der Begriffe Berufeunfähigkeit und

Lrwerbeunfähigkeitn Sie ist der Meinung, der Kläger verfüge

bei den von den Gutachtern erhobenen Befunden für seine maß—

geblichen Berufe noch über ein ausreichendee Seh— und Hör—

vermögen; nennenswerte internietische Befunde fehlten vol“

lid, Bei der Verurteilung zur Gewährung der Rente wegen Er»
werbsunfähigkeit habe das LSG° die Übergengsvorechrift des

Arte 2 @57 AnVNGnicht beachtet„

\

Der Kläger beantragte sinngemäß, die Revision zurückzuweieeno

Die Revision ist zulässiv und beerUndetn „O 0

Die Verurteilung der Beklagten durch des BerufungSgericht,

dem Kläger für bestimmte Zeiten vor dem 1„ Januar 1957 Ruhe—
geld wegen Berufsunfähigkeit und vom 1„ Januar 1957 an Rente

wegen Erwerbsunfähigkeit zu gewähren, ist fehlerhaft° Ein

bereits für Zeiten vor dem genannten Stichtag (Tag des In—

krafttretene des AnVNG) gewährtes Ruhcgeld ist, auch wenn es
erst später festgestellt wird, für die Bezug32eiten nach dem
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Stichtag nicht nach den Vorschriften des neuen
Rechts

zu be—

rechnen, sondern nach den Übergangsvorschriften des AnVNG "um—

zustellen"o Bei der Umstellung wird der monatliche Steigeruncs—

betrag des bisherigen Ruhegelds mit einem Wert vervielfältigt,

der einer Tabelle, die dem Gesetz beigefügt ist, entsprechend

dem Geburtsjahr und dem Jahr des Beginns der Rente des Ver—

sicherten entnommen werden muß, Der aus dieser Multiplikation

errechnete Betrag ergibt die Höhe der neuen Rente° Diese gilt
bei einem Rentner, der — wie der Kläger — nach dem 31, DeZem—

ber 1891 geboren ist, als Rente wegen hrwerbsunfähigkeit (Art,

2 @@309 31, 37 AnVNG)e

Unrichtig ist auch die Ansicht des LSG„ die Frage nach der

Berufsunfähigkeit des Klägers muese wegen des Art° 2 © 7

AnVNG für die gesamte Zeit seit der Antragstellung einheitlich

aus 5 23 Abs, 2 AVG n,Fo beantwortet werden, Die Berufsunfä—

higkeit ist vielmehr für die Zeit bis zum 51, Dezember 1956

nach 9 27 AVG acF, und — wenn sie hiernach zu verneinen ist —
erst für die folgende Zeit nach % 23 Abs° 2 AVG noF° zu be—

urteileno Für die am 1, Januar 1957 bei den Gerichten der

Sozialgerichtsbarkeit schwebenden Verfahren ist in Art() 2
5 43 AnVNG eine besondere Regelung getroffen werden, Aus die—

ser schließt das Bundessozialgericht (BSG„) in ständiger

Rechtsprechung, daß in solchen Streitfällen das neue Recht

erst vom 7, Januar 1957 an zu berücksichtigen ist (BSGo, Ur—

teil vom 29„7„1958 —1 RA 143/57 —; vg1° auch sseo, Sozial—
recht, @1293 RVG a„Fo A & Nr, 4)° Im übrigen ist der Begriff
der Berufsunfähigkeit, wie er in 5 27 AVG a„F„ enthalten ist,

durch das AnVNG — jedenfalls soweit er für die Entscheidung

dieses Rechtsstreits in Betracht kommt — nicht grundsätzlich

geändert worden,sodußznlvorliegenden Fall die Anwendung der

einen oder der anderen Vorschrift praktisch zum gleichen Er—

gebnis führtu

Das LSG° verkennt weiter den Begriff der Berufsunfähigkeit
und sicher auch die Art und Weise, wie im konkreten Fall zu

„5—
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ermitteln ist9 ob die Voraussetzungen dieses Be5riffs er—
füllt sind„ Berufsunfähi5i st der Vera icherte9 dessen Ar—

beitsfähigkeit infol5e von Krankheit oder anderen Gebrechen

oder Schwäche seiner körperliche n oder 5eis ti en Kräfte auf

weni5er als die Hälfte derjenigen eines körperlich und gei—

stig gesunden Versicherten von ähnlicher Ausbildung und

5le ichwerti5en Kenntnissen und F?ihi5keiten herab5es unken ist°

Bei der praktischen Anwendung dieses Begriffs ist in allen

Zweifelsfällen die erstaund alle weiteren Untersuchun5en

bestimmende Aufgabe des Gerichts zu prüfen, welche Ausbil—

dun5 der Versicherte 5ehebt‚ welche beruflichen Täti5keiten

er bisher ausgeübt9 welche Kenntnisse und Fähigkeiten er

dabei erworben hat und auf welche Berufsgruppen er infolge—

dessen verwiesen werden kann? Für diese Ermittlungen werden

uoU„ schon Sachverständige mit den notwendigen technischen

u.n.d wirtschaftlichen Kenntnissen hersnzuziehen sein9 zoBo

F
Hechkenner des Arbeits emts der Indus‘rie— und He ndels kernmer.9

.

Handwerkskammer, Lendwirtscheftslrr ummer usw° Das LSGO durfte

sie h im vorliegenden Fell nicht mit dem Anhören ärztlicher

°:eechvers tsndiger be5nu5en und vor allem nicht darauf be«schränken9
durch einen Ver5leich der zahlreichen ärztlichen

Gutachten zu ermitteln? in welchem Maße (Prozentsatz) die

einzelnen Gebrechen des Klägers — zunächst je für sich ge—

nommen „ seine Erwerbsfähigkeit ohne unmittelbaren Zu3emmen—

hang mit seinem Beruf einschränkeno hs durfte ferner nicht

aus der Summe dieser Beschränkungen eine Minderung seiner

Gesamthrwerbsfähi5keit festlegen, und zwar wiederum ohne

unmittelbaren Bezu5 zu den Täti5keiten seiner Berufsgruppe„
Die 5roße Zahl ärztlicher Gutachten„ die während des Ver—

fehrens eingeholt werden sind, erlaubt es durchaus festzu—

stelLen„ an welchen Gebrec hen der Klä.5er leidet und in wel—

cr em Maße die versch*.edenen körperlichen runktionen 5estd rt

0 elbeeinträchti5t sind (Hörfähigkeit, Sehfähi5keit usw)°

Es wäre aber, und zwar zweckmäßi5erweise vor der Binholung

weiterer ärztlicher Gutachten zu ermitteln 5ewesen, wie weit

der Klä5er iur seine bisherigen Berufe oder die ihm zumut—

beren anderen Tätigkeiten auf diese Funktionen angewiesen
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ist und wie weit ihn seine Gebrechen an der wirtschaft—

lich sinnvollen Ausübung dieser Berufe hindernß Auch

hierfür wäre neben den ärztlichen Gutachten u„U° ein

Gutachten technischer oder wirtschaftlicher Sachverstän—

diger einzuholen gewesen„ Das LSG« hat übersehen, wel—

che Bedeutung der Ausbildung und den beruflichen Tätig—

keiten eines Versicherten zukommt, wenn seine Berufsfä—

higkeit zu beurteilen ist, und wie sehr auch die Fragen,

die an den ärztlichen Sachverständigen zu stellen sind'?

hiervon abhängen„

Schließlich ist das LSG„ bei seinen Erwägungeng ob der
Kläger berufsunfähig sei, auch insofern von irrigen Vor—

aussetzungen ausgegangen9 als es angenommen hat, es sei

durch den — dem Gericht anscheinend gar nicht näher be—

kannten — Bescheid vom 270 Mai 1948 rechtskräftig und

für das Gericht verbindlich festgestellt? der Kläger sei

in seinem damaligen körperlichen Zustand nicht berufs—

unfähig gewesen„ Bindend ist vielmehr nur der entschei—

dende Teil des Bescheids geworden, nämlich die Feststel—

lung, daß der Kläger zu jener Zeit keinen Anspruch auf

Ruhe€eld hatte? nicht aber die Feststellung, an welchen
Gebrechen er litt und wie stark sie ihn in seiner Berufs—

fähigkeit beeinträchtigten, noch ob andere Umstände — et—

wa Versicherungstechnischer Art — seinem Änepruch ent—

gegenstendeno

Weil das 130„ zu Unrecht des neue Recht auf den nach sei—

ner Auffassung schon vor dem 1° Januar 195? eingetretenen
Vereicherungsfell angewendet und zudem verkannt hat‚iWiej\

die Berufsunfähigkeit zu prffen ist‚ muß sein Urteil
äüfi'

gehoben werdenu Die tatsächlichen Feststellungen des LSG°

reiChen aber für eine abschließende Entscheidung nicht

i7„
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aus° Der Rechtsstreit muß daher zur erneuten Verhandlung

und En scheidung an das Berufungsgericht zurückverwiesen

werden (@ 170 Abe„ 2 5GG)„ Das LEGO wird auch mit über die

außergerichtliehen Kosten des Revisionsverfahrens zu befin—

den haben„
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